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der WM-Sommer ist vorbei und der Blick richtet sich voll auf die an-
stehende Zweitliga-Saison unseres SV Darmstadt 98, die mit dem 
heutigen Heimspiel gegen den SC Paderborn endlich startet. Mit einem 
Rückblick auf die vergangene Saison möchte ich mich nicht mehr auf-
halte, viel eher verspüre ich eine riesige Vorfreude auf die kommenden 
34 Spieltage. 

Wir gehen diese neue Saison voller Zuversicht und mit Entschlossenheit 
an. Auch, weil wir diesmal auf ein Herzschlag-Finale verzichten möchten. 
Eine „ruhige” Saison zu spielen, ohne große Sorgen, um uns dann weiter 
in der 2. Liga zu etablieren. Das ist unser Ziel!

Den ersten Schritt dazu wollen wir bereits heute gehen, bei weiterhin 
hochsommerlichen Temperaturen und strahlendem Sonnenschein. Die 
Mannschaft hat in der Vorbereitung akribisch und, wie immer unter Dirk 
Schuster, sehr intensiv und umfangreich auf den heutigen Tag hingear-
beitet. Wir alle sind optimistisch, dass sich die Qualen der zurücklie-
genden Wochen heute in die ersten Punkte ummünzen lassen werden. 

Ich wünsche uns allen einen erfolgreichen Saisonauftakt in der gewohnt 
stimmungsvollen Atmosphäre am Böllenfalltor.

Euer

Rüdiger Fritsch
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47 Tage lagen zwischen dem Trainingsauftakt der Lilien und dem heutigen Saisonstart 
gegen den SC Paderborn. 47 Tage voller intensiver Trainingseinheiten, dem Trainingslager 
im Schwarzwald und einer Vielzahl an Testspielen. Wir zeichnen den Sommer des SV 98 
nach und blicken auf viele Momente der Vorbereitung zurück.

Die Sommervorbereitung der Lilien

Der erste Neuzugang
Bereits einige Wochen vor Trainingsauftakt vermel-
deten die Lilien den ersten Neuzugang für die neue 
Saison. Linksverteidiger Sebastian Hertner unter-
schrieb einen Vertrag bis zum 30. Juni 2020 und 
zeigte sich voller Vorfreude angesichts der neuen 
Aufgabe: „Darmstadt ist ein Traditionsverein, der für 
mich einen neuen Schritt bedeutet. Mir gefallen so-
wohl die Perspektive als auch die Ideen, die mir das 
Trainerteam in den Gesprächen aufgezeigt hat.“

Trainingsauftakt
200 Zuschauer begrüßten Trainerteam und Mann-
schaft am 19. Juni bei der ersten Einheit nach der 
Sommerpause. "Die Mannschaft macht einen sehr 
positiven und erholten Eindruck. Das heute war ein 
lockerer Aufgalopp, wieder reinkommen, sich bewe-
gen und den Ball wieder am Fuß haben“, zeigte sich 
Dirk Schuster nach dem Auftakt zufrieden, kündigte 
aber sofort an: „Ab morgen wird die Vorbereitung so 
richtig Fahrt aufnehmen.“

06



UNSER
BRAUZEUGE
UND
REINHEITS-
GEBIETER.
D O M I N I K  S C H I N D L E R

Braumeister aus Leidenschaft 



Tests!
Den 20. Juni verbrachten die Lilien sowohl im Merck-
Stadion als auch im Bürgerpark. Während am Bölle 
Sprung- und Krafttests durchgeführt wurden, fand 
im Bürgerpark ein klassischer Laktattest statt. Das 
Ergebnis waren wichtige Werte, um die folgenden 
Trainingswochen optimal auf die jeweiligen Akteure 
abstimmen zu können.
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Eine KNX-basierte Steuerzentrale, der Sie 
vertrauen können! Selbst bei anspruchs-
vollen Visualisierungsaufgaben gibt es 
kein Ruckeln und kein Aufhängen. Nutzer 
von herkömmlichen 19“ Panels wissen es 
zu schätzen. 

Mehr Infos unter www.peaknx.com

Die High-End-Lösung für Smart Homes
PEAKnx Controlpro



10

Franke unterschreibt
Den zweiten Neuzugang konnte der SV 98 am 28. Juni
vermelden. Innenverteidiger Marcel Franke wechselt 
auf Leihbasis von Norwich City nach Darmstadt. 
Die Lilien sicherten sich zudem eine Kaufoption für 
den 25-Jährigen, der bereits 71 Zweitliga-Spiele für 
Dynamo Dresden und die SpVgg Greuther Fürth ab-
solvierte. 

Trikotvorstellung
Blau, Weiß und Orange – auch in der Saison 2018/19 
setzt der SV 98 bei seinen drei Trikots auf die Farb-
gebung der vergangenen Jahre. Neu ist allerdings 
der schwedische Ausrüster Craft, mit dem in enger 
Zusammenarbeit Jerseys entstanden sind, die durch 
viele kleine Details den Traditionsverein Darmstadt 98 
unterstreichen. Das eingestickte Gründungsjahr oder 
die die Nacken-Inschrift „Wir sind Darmstädter“ sind 
nur zwei Beispiele für die individuellen Lilien-Outfi ts.
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Trainingslager in Lautenbach
Am Nachmittag des 8. Juli machten sich die Lilien 
auf den Weg in den Schwarzwald, wo sie bis zum 16. 
Juli Ihr Trainingslager in Lautenbach aufschlugen. Es 
warteten intensive Einheiten, zwei Testspiele und ein 
Triathlon, die bei optimalen Bedingungen absolviert 
werden sollten.
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Harte Arbeit, aber der Spaß kommt nicht zu kurz
In vielen Einheiten mussten die Lilien an die Leis-
tungsgrenze, oder sogar darüber hinausgehen. Bei 
all dem Schweiß, Anstrengungen und der extrem 
hohen Intensität ließ das Trainerteam aber auch im-
mer wieder Übungen einfl ießen, die einen gewissen 
Spaßfaktor garantierten. Eine gesunde Mischung, 
die für eine hervorragende Atmosphäre im Schwarz-
wald sorgte.
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Triathlon
Der 13. Juli hielt für die Lilien eine faustdicke Über-
raschung parat. Um kurz vor 10 verriet Dirk Schuster 
seiner Mannschaft im Terrassenbad Lahr das heuti-
ge Tagesprogramm: Ein klassischer Triathlon beste-
hend aus Schwimmen, Radfahren und Laufen. 500 
Meter im Becken, knapp 40 Kilometer auf dem Drah-
tesel und zum Abschluss weitere 10 Kilometer auf 
der Laufstrecke, so lauteten die genauen Eckdaten, 

die nicht unbedingt für Jubelstürme sorgten. Rund 
drei Stunden später hatten alle Akteure den Drei-
kampf hinter sich gebracht und waren zurecht stolz 
und glücklich über den Tageserfolg, der die Lilien 
durchaus an die eigenen Grenzen brachte, wie auch 
Fabian Holland bestätigte: „Wir sind alle an unserem 
Limit gewesen. Mein persönlicher Horrormoment 
war der Übergang vom Rad auf die Laufstrecke. Da 
habe ich gemerkt, dass sich meine Beine wie Pud-
ding anfühlen.“



EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE. 

1 Neukundenprämie: Bei Abschluss des Tarifs ENTEGA Zuhause Flat bis zum 31.10.2018 bekommen Neukunden einmalig als Prämie 
einen Toshiba (43L3769DA/43L3763DA) 43" Full-HD Smart TV. Es zählt das Datum des Auftragseingangs bei ENTEGA. Das Einlösen 
der Prämie erfolgt innerhalb des ENTEGA Prämienshops. Den Link zur Prämienplattform erhalten Sie von ENTEGA per E-Mail. 
Der Link ist ab Versanddatum 12 Monate lang gültig. 2 Festpreis: Der Paketpreis i. H. v. 89,99 €/Monat inkl. MwSt. gilt in der Paket-
stufe S mit einer maximalen Verbrauchsobergrenze von 2.400 kWh/Jahr. Weitere verfügbare Paketstufen sind wie folgt definiert:   
M - 3.550 kWh/Jahr, L - 4.950 kWh/Jahr und XL - 7.000 kWh/Jahr. Liegt Ihr Verbrauch oberhalb dieser Grenze, erhalten Sie auf Anfrage 
ein alternatives Angebot. 3 Keine Nachzahlung: Ausgenommen von der Garantie sind zzgl. zum Festpreis anfallende Einzelverbin-
dungskosten für Sondernummern, Telefonie ins Ausland und Gespräche ins Mobilfunknetz.

 Zum Festpreis – schon ab 89,99 €/Monat2

 Bis zu 100 Mbit/s Highspeed-Internet
 Garantiert keine Nachzahlung3

Mehr Informationen unter 06151 493 8644, 
auf entega.de/flatrate oder in den ENTEGA Points.

 ÖKOSTROM, INTERNET  
UND TELEFONIE  
IN EINER FLAT.
ENTEGA ZUHAUSE FLAT  
ZUM MONATLICHEN FESTPREIS.

Exklusive Neukundenprämie: 
Toshiba 43  Full-HD Smart TV!1
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Geschafft!
12 Einheiten, ein Triathlon und zwei Testspiele steck-
ten in den Beinen der Lilien, als sie am Vormittag des 
16. Juli den Mannschaftsbus in Richtung Darmstadt 
bestiegen. Ein enormes Pensum, dem auch Cheftrai-
ner Dirk Schuster seinen Respekt zollte: „Ich ziehe
meinen Hut davor, wie sich die Mannschaft hier ge-
quält hat. Die Jungs haben so mitgezogen, wie wir 
das wollten. Die Gesamtbilanz fällt sehr positiv aus.” 
Darüber hinaus durfte sich der Cheftrainer freuen, 
dass alle Akteure verletzungsfrei aus dem Trainings-
lager zurückkehren konnten.
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Media Day
Mannschaftsfoto, Porträtshooting und Autogramm-
karten. Am 19. Juli fand im Merck-Stadion der tradi-
tionelle Media Day vor Saisonbeginn statt, bei dem 
diverse Aufnahmen für die anstehende Spielzeit ge-
tätigt werden. Trotz Temperaturen von mehr als 30 
Grad und verschiedenen Stationen hatten die Lilien 
sichtlich Spaß und sorgten für dementsprechend 
schöne Ergebnisse

Remis gegen Huddersfi eld 
Nachdem der SV 98 zuvor nur gegen unterklassi-
ge Teams getestet hatte, erfolgte am 22. Juli der 
erste richtige Härtetest mit Blick auf die neue Sai-
son. Huddersfi eld Town aus der englischen Premier 
League gastierte am Bölle und stellte die Lilien vor 
eine große Herausforderung. Diese löste das Team 
von Dirk Schuster mehr als ordentlich und trotze 
den Engländern schlussendlich ein 1:1 ab. Für den 
Darmstädter Treffer sorgte Yannick Stark in der 47. 
Minute, Steve Mounié glich kurz vor Schluss (80.) für 
die Gäste aus. 
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Kurz vor Saisonstart überraschten die Lilien ihre 
Fans mit einem besonderen Rückkehrer. Marcel Heller,
der bereits zwischen 2013 und 2017 das Trikot des 
SV 98 trug, wechselte aus Augsburg wieder an das 
Böllenfalltor. „Es fühlt sich für mich an, als würde ich 
nach Hause kommen. Ich bin sehr glücklich, wieder 
hier zu sein und mit der Mannschaft am Bölle vor 
diesen fantastischen Fans spielen zu können“, er-
klärte der 32-Jährige nach der Unterschrift unter 
seinen Vertrag bis zum Juni 2020.

Heller kehrt zurück

Gelungene Saisoneröffnung und 
erfolgreicher Abschlusstest
Am 28. Juli feierte der SV 98 gemeinsam mit zahl-
reichen Lilienfans die offi zielle Saisoneröffnung auf 
dem Stadiongelände. An zahlreichen Ständen konn-
ten die Besucher ihr sportliches Geschick unter Be-
weis stellen oder aus dem großen Essens- und Ge-
tränkeangebot wählen. Highlight des Tages war der 
abschließende Test der Lilien vor dem Saisonstart. 
Mit 4:1 siegte der SV 98 gegen den niederländischen 
Verein Roda Kerkrade. Im Anschluss der Partie ver-
teilten sich die Akteure auf dem Stadiongelände und 
erfüllten die zahlreichen Autogrammwünsche der 
Besucher.



N E X T  G E N E R A T I O N

Dann fordere Deinen Katalog unter

WWW.CRAFT-TEAMSPORT.DE
an oder frage bei Deinem Fachhändler nach.



Leopold Zingerle (17)

Sven Michel (11) Marlon Ritter (7)

Phillip Tietz (15)

Lukas Boeder (33) Christian Strohdiek (5) Uwe Hünemeier (2)   Thomas Bertels (14)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: SC Paderborn 07

Gründungsdatum: 1985

Mitglieder: 5.338

Vereinsfarben: Blau-Schwarz

Anschrift: Paderborner Straße 89,
33104 Paderborn

Stadion: Benteler-Arena

Plätze: 15.000

Schnitt: 8.234 (Saison 2017/18)

Thomas Bertels spielt bereits seit Juli 2011 für die 
Paderborner. In diesem Zeitraum bestritt der Defen-
sivmann 165 Pfl ichtspiele.

Ein weiteres Urgestein ist Markus Krösche. Der heu-
tige Geschäftsführer Sport trug 13 Jahre lang (2001 
bis 2014) das Trikot der Westfalen. Mit 373 Pfl icht-
spielen ist er unangefochtener Rekordspieler des 
SCP.

INTERESSANTES

Klaus Gjasula ist der jüngere Bruder von Jurgen 
Gjasula (191 Spiele in der 2. Liga) .

Angreifer Sven Michel wechselte im Januar 2013 
aus der Regionalliga (Sportfreunde Siegen) direkt in 
die Bundesliga zu Borussia Mönchengladbach. Dort 
kam er allerdings nicht zum Einsatz.

Uwe Hünemeier verließ den SCP vor der Saison 
15/16 für rund 2,7 Millionen Euro in Richtung Brigh-
ton & Hove Albion. Vor der aktuellen Spielzeit kehrte 
der Innenverteidiger ablösefrei zurück. 

Unser Gegner:
SC Paderborn

Ben Zolinski (31)

Massih Wassey (4) Klaus Gjasula (8)
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REWE.DE

FÜR DEN RICHTIGEN BISS 
AUF DEM SPIELFELD.

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
beim Spiel gegen den SC Paderborn.
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Allgemeines
Mit dem Heimspiel gegen den SC Paderborn starten 
die 98er in die 20. Zweitligasaison der Vereinsge-
schichte. Der heutige Gegner kommt aus der Stadt 
mit dem kürzesten Fluss Deutschlands, der Pader. 
Darüber hinaus ist Paderborn als Erzbistumsstadt 
bekannt und hat nur 5000 Einwohner weniger als 
Darmstadt. Fußballerisch ging es beim SCP in den 
letzten Jahren auf und ab. Nachdem der Verein 2014 
unerwartet in die Bundesliga aufstieg, rutschte er 
darauffolgend fast in die vierte Liga ab. In der letzten 
Saison gelang die Kehrtwende und die Ostwestfalen 
konnten die Rückkehr in die Zweitklassigkeit feiern.

Kader
Seit rund 15 Monaten besetzt Steffen Baumgart das 
Traineramt der Paderborner. In der Sommerpause 
tätigte der Verein diverse Neuverpfl ichtungen. Bisher 
kamen zum Drittliga-Vizemeister Leon Brüggemeier 
(Hertha BSC II), Mohamed Dräger (SC Freiburg), Julius 
Düker und Tobias Schwede (beide 1. FC Magdeburg), 
Klaus Gjasula (Hallescher FC), Uwe Hünemeier 
(Brighton & Hove Albion) sowie Sebastian Vassiliadis 
(VfR Aalen). Vor rund einer Woche wurde zudem Ber-
nard Tektepey vom FC Schalke 04 verpfl ichtet. Der 
20-jährige Ghanaer erhielt einen Dreijahresvertrag 
beim SCP und soll als Stürmer eingesetzt werden. 
Ein Maskenmann wird möglicherweise in der Startelf 

stehen, wenn Gjasula aufl äuft. Anders als 98er-
Kapitän Aytac Sulu, der seine Maske nach einer Ver-
letzung wieder ablegte, dient Gjasulas Gesichts-
schutz bereits seit fünf Jahren als Schutz und hat 
sich zu einer Art Glücksbringer entwickelt. Ferner 
hatte er auch einige Spielzeiten in der Rhein-Main-
Region verbracht, spielte er doch drei Jahre lang bei 
Kickers Offenbach.

Begegnungen
Unter neuem Vereinsnamen kommt es zum ersten 
Aufeinandertreffen beider Mannschaften. Als der 
Vorgängerclub Tus Schloß-Neuhaus seine einzige 
Zweitligasaison bestritt, feierten die Lilien im Früh-
jahr 1983 einen klaren 7:0-Heimerfolg am Böllenfall-
tor. Das Hinspiel in Westfalen endete damals jedoch 
mit einem 3:1-Sieg zugunsten der Gastgeber.

Jürgen Arras (FuFa)
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Gegner im Fokus:
SC Paderborn



www.rowe.com.de

ROWE. DEIN MOTORÖL.



Der Junge aus der Landesliga 

Gegnerporträt:
Sven Michel 

Es waren beeindruckende Zahlen, auf die 
Sven Michel nach der vergangenen Drittliga-
Saison zurückblicken konnte. 19 Tore erzielte 
der 28-Jährige selbst, 13 weitere Treffer be-
reitete er vor. Die 32 Scorerpunkte machten 
ihn zum ligaweiten Spitzenreiter. Bilanzen, 
an die Michel nun eine Etage höher anknüpfen 
möchte. 

In der zweiten Liga betritt der Angreifer zwar kein 
komplettes Neuland, der Großteil seiner bisherigen 
Karriere spielte sich aber unterhalb der Zweitklas-
sigkeit ab. Seine ersten Schritte im Seniorenbereich 
machte Michel gar in der Landesliga, wo er für die 
SuS Niederschelden und die zweite Mannschaft der 
Sportfreunde aus Siegen zum Einsatz kam. Wenig 
später gelang Michel der Sprung in die erste Mann-
schaft der Siegener. Sowohl in der Ober- als auch in 
der Regionalliga traf der gebürtige Freudenberger 
regelmäßig, was schlussendlich den Bundesligisten 
Borussia Mönchengladbach auf den Plan rief. Dort 
kam Michel zwar ebenfalls nur in der zweiten Mann-
schaft zum Einsatz, einen Fuß in der Tür Profi fußball 
hatte er nun aber allemal. 

Sein Debüt als Profi  feierte „Paderborns Spieler 
des Jahres“ dann aber nicht in Gladbach, sondern 
für Energie Cottbus im Februar 2014, als er wenige 
Minuten nach seiner Einwechslung zum 2:2-End-
stand gegen den VfR Aalen traf. Für die Lausitzer 
ging Michel auch in der 3. Liga auf Torejagd, bevor 
er sich vor der Saison 2016/17 dem SC Paderborn 
anschloss und seitdem regelmäßig in der Torschüt-
zenliste zu fi nden ist und sich extrem wohl fühlt: „Ich 
habe bislang noch nie in einer so tollen und funkti-
onierenden Mannschaft gespeilt, deswegen koste 
ich die Zeit hier absolut aus“, schwärmte der Torjäger 
nach dem Aufstieg in die zweite Liga, nachdem das 
Vorjahr beinahe mit einer sportlichen Katastrophe 
geendet wäre, als der SCP nur aufgrund der Lizenz-
probleme des TSV 1860 München in der 3. Liga blieb. 
„Ich bin zwei Jahre in Folge von der 3. Liga in die Regi-
onalliga abgestiegen, einmal mit Cottbus, einmal mit 
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Paderborn. Bei so etwas kriegt man Selbstzweifel.
Dann so eine Saison zu spielen – das war Balsam 
für die Seele.“

Balsam für die Seele wäre auch ein guter Saison-
start des SCP und bestenfalls eine Saison oberhalb 
der Abstiegsränge. Also genau so, wie Michel sie sich 
vorstellt, der aber durchaus auch nach Höherem 
strebt: „Man hat ja auch in der vergangenen Saison 
gesehen, wie unfassbar eng diese Liga ist. Ich hoffe 
einerseits, dass wir nicht so lange um den Klassen-
erhalt zittern müssen wie einige Vereine in diesem 
Jahr. Andererseits sollten wir versuchen, eine sehr, 
sehr gute Rolle in der Liga zu spielen. Dazu sind wir in 
der Lage und im Fußball ist alles möglich. Man hat es 
ja bei Holstein Kiel gesehen.“

Wie viel möglich ist, das weiß Paderborns Nummer 11 
genau. Schließlich ist er den Weg von der Landesliga 
in den Profi bereich gegangen.



DAFÜR NEHME 
ICH JEDE HÜRDE.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Duales Bachelorstudium Handel (B. A.)
Verwaltung: Mörfelden | Beginn: 01.10.2018 | Wöchentliche Arbeitszeit: 37,5 Stunden

Du traust dir selbst viel zu und wünschst dir einen Arbeitgeber, der dich darin bestärkt? Mit einem 
dualen Studium in einer der Regionalgesellschaften von ALDI SÜD qualifi zierst du dich für 
Management- /Fachaufgaben in unserer Unternehmensgruppe. Du studierst 6 Semester lang an der 
DHBW in Mannheim. Parallel dazu bilden wir dich intensiv in der Praxis aus.

Für uns – das sind deine Aufgaben
•  Einführung in die Abläufe in unseren Filialen 

sowie Erlangen des notwendigen Wissens, um 
Führungsaufgaben zu übernehmen

•  Kennenlernen warenwirtschaftlicher Abläufe 
vom Bestellen der Ware bis zur Präsentation von 
Aktionsartikeln

•  Wissen erlangen über Personalthemen wie 
Mitarbeitereinsatzplanung

•  Einblick in verschiedene Abteilungen, zum 
Beispiel Personal oder Logistik

•  Lernen von erfahrenen Kollegen, wie unser 
Geschäft funktioniert
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Wir bringen dir das nötige Vertrauen entgegen, 
damit du deinen Weg erfolgreich gehen kannst!

Jetzt bewerben:
karriere.aldi-sued.de

Für mich – das bietet ALDI SÜD
•  Ein attraktives Gehalt in Höhe von monatlich 

1.400 Euro im ersten Jahr, 1.600 Euro im zweiten 
und 1.800 Euro im dritten Jahr plus Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld

•  Hervorragende Karriereperspektiven im 
Management/in der Fachabteilung

• Betreuung durch einen Mentor 
• Freistellung für die Bachelorarbeit
•  Auslandsaufenthalt im Rahmen eines Theorie-

semesters möglich

Für morgen – das bringst du mit, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten
• Eine gute allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife
• Spaß daran, Verantwortung zu übernehmen
• Leistungsbereitschaft, Zielstrebigkeit und Durchsetzungsvermögen 
• Teamgeist und Zuverlässigkeit 
• Belastbarkeit sowie analytisches Denkvermögen 
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Kaderliste 2018/19

VORNAME NACHNAME GEBURTSDATUM GRÖSSE GEWICHT POSITION RÜCKENNR.

Daniel Heuer Fernandes 13.11.92 1,88 m 81 kg Torwart 1

Joël Mall 05.04.91 1,93 m 88 kg Torwart 23

Florian Stritzel 31.01.94 1,97 m 92 kg Torwart 31

Josip Galic 25.01.00 1,85 m 84 kg Torwart 35

Marcel Franke 05.04.93 1,93 m 90 kg Abwehr 28

Aytac Sulu 11.12.85 1,83 m 80 kg Abwehr 4

Patrick Banggaard 04.04.94 1,96 m 84 kg Abwehr 26

Immanuel Höhn 23.12.91 1,83 m 72 kg Abwehr 21

Fabian Holland 11.07.90 1,72 m 74 kg Abwehr 32

Sebastian Hertner 02.05.91 1,80 m 75 kg Abwehr 2

Cameron Royo 22.09.00 1,70 m 65 kg Abwehr 39

Yannick Stark 28.10.90 1,85 m 81 kg Mittelfeld 25

Wilson Kamavuaka 29.03.90 1,88 m 81 kg Mittelfeld 36

Slobodan Medojevic 20.10.90 1,83m 78 kg Mittelfeld 5

Tobias Kempe 27.06.89 1,84 m 77 kg Mittelfeld 11

Sandro Sirigu 07.10.88 1,83 m 79 kg Mittelfeld 17

Joevin Jones 03.08.91 1,71 m 73 kg Mittelfeld 3

Marvin Mehlem 11.09.97 1,74 m 67 kg Mittelfeld 6

Orrin Gaines 02.03.98 1,81 m 74 kg Mittelfeld 27

Marcel Heller 12.02.86 1,76 m 70 kg Mittelfeld 20

Jamie Maclaren 29.07.93 1,79 m 76 kg Angriff 9

Felix Platte 11.02.96 1,90 m 86 kg Angriff 7

Terrence Boyd 16.02.91 1,88 m 82 kg Angriff 18



Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!
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Artikel des Spieltags

Zum Auftakt in die neue Saison ruft die Fanszene 
dazu auf, auch optisch wie eine Wand hinter den Lilien 
zu stehen. Alle Mann in blau, so lauter das Motto für 
die heutige Begegnung. Wer sich mit einem neuen 
Oberteil in der passenden Farbe eindecken möchte, 
der hat dazu heute zu vergünstigten Preisen die 
Möglichkeit. Sowohl das Basic V-Neck Shirt als auch 
das Trikot Shirt Klassik sind für jeweils 15 Euro er-
hältlich. Beide Oberteile eignen sich natürlich nicht 
nur perfekt für den heutigen Anlass, sondern weisen 
den Träger immer als Fan des SV 98 aus.

Klassische Shirts

15,00 EUR

Basic V-Neck „Logo“
Das royalblaue Shirt mit V-Neck und weiß abgesetz-
ten Kragen sowie SV 98-Logodruck auf der Brustseite.
Material: 100% Baumwolle

Trikot-Shirt „Klassik“
Trikot-Shirt im klassischen 80er Jahre Look mit 
V-Ausschnitt und Rückennummer 98.
Material: 100% Baumwolle
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MKM-EVENT.DE

Top-
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AUF gespielt . Lilien

Phil Klüh

Liebe Lilienfans,
nach der Saison ist vor der Saison. 

Während die meisten von uns noch 

im WM-Fieber sind, steht Dirk 

Schuster mit seinem Team schon 

seit knapp zwei Wochen wieder 

auf dem Platz. Kein anderer Zweit-

Es gilt, in einer langen Vorbereitung 

samt der klassischen Testspiele 

und eines Trainingslagers die Wei-

chen für eine erfolgreichere zweite 

Zweitligasaison zu stellen und an 

die Schlussphase der letzten an-

begrüßten etwa 200 Fans die gut 

erholten und sichtlich gut gelaun-

ten Lilienpro-

der Saisonstart 

Anfang August 

zumindest ge-

fühlt sehr weit 

weg und die Last-Minute-Ret-

tung der Vorsaison gerade erst 

und spätestens mit dem Ende 

spannende und erfolgreiche Lilien-

saison schnell steigen. 

Euer Phil

In gut einem Monat rollt in der 2.Fußball-Bundesliga schon wieder der Ball. Man weiß noch nicht genau, was 

man diese Saison von den Lilien erwarten kann, darf sich aber unter anderem auf Duelle mit dem 1. FC Köln und 

dem Hamburger SV freuen. Wir haben die wichtigsten Fakten zur neuen Spielzeit zusammengefasst und werfen 

einen Blick voraus.

Es geht wieder los

Termine:

Sommerurlaub für die Lilienspieler vorbei. Das 

erste Testspiel gegen den A-Ligisten TSV Alt-
-

nen werden, auch bei der SKG Stockstadt gab 

Testspiel 

beim FC Hanau am 8. Juli folgt das Trainings-

lager in Lautenbach im Schwarzwald vom 

9.-16. Juli. Danach wird noch drei Wochen 

am Böllenfalltor trainiert, bevor am Wochen-

ende vom 3. bis 6. August der erste Spieltag 

starten am Böllenfalltor gegen den SC Pader-

born 07 und bereits das  erste Auswärtsspiel 

zum FC St. Pauli ans Hamburger Millerntor. 

ersten Pokalrunde bei Ligakonkurrent 1. FC 

Magdeburg an. -

betrieb in der 2. Liga, bevor es nach der 

Winterpause am Wochenende vom 29.-31. 

Januar mit dem 19. Spieltag weitergeht. Das 

 steigt am Sonntag den 19. Mai.

Kurioserweise wieder gegen Erzgebirge Aue 

zum Ende der jüngsten Saison.

Kader:

Bisher hat sich im Kader der Lilien noch nicht 

all zu viel getan. Der von Aue kommende 

Linksverteidiger 
 ist der ers-

Tagen Innenverteidiger Marcel Franke (25)  

Dazu stößt Innenverteidiger Patrick Bang-

gaard
zum Team. Auf Seiten der Abgänge stehen 

bisher nur Markus Steinhöfer (vereinslos) und 

Jan Rosenthal (Karriereende) fest. Auch für Pe-

ter Niemeyer

nicht mehr weitergehen bei den Lilien. Zudem 

enden die Leihverträge von , Romain 

Bregerie und Dong-Won Ji. Vor allem Bregerie 
-

gern avancierten, würden die Lilien gerne hal-

ten. Auch die beiden Spieler sind nicht abge-

neigt, die Ablöseforderungen der besitzenden 

Vereine sind für die Darmstädter aber noch 

zu hoch, sodass die Verhandlungen zu einer 
-

de werden könnten. 

Ein klarer Fingerzeig 

war auch die Ab-

wesenheit von La-

, von Haacke 

und Sobiech beim 

Alle drei spielen in 

den Planungen von 

Trainer Dirk Schus-

ter keine Rolle mehr 

und sollen sich einen 

neuen Verein suchen, 

Vollzug konnte bisher 

aber nicht vermeldet 

werden.

Insgesamt gibt es noch sehr viele Fragezeichen 

bei den Lilien. Terrence Boyd hat seinen aus-

laufenden Vertrag bisher nicht verlängert, der 
-

ne WM-Teilnehmer Jamie Maclaren möchte 

eher nicht nach Darmstadt zurückkehren und 

auch um Kevin Großkreutz gab es zuletzt Ge-

rüchte um einen Abgang. 

Die in der Rückrunde groß aufspielenden Joe-

vin Jones, Daniel Heuer Fernandes und Tobias 

Kempe sollen unbedingt gehalten werden, ha-

ben aber wohl das Interesse von größeren Ver-

einen geweckt. Es kann noch eine Weile dau-

ern, bis wirklich Bewegung in das Darmstädter 

Transferkarussell kommt, da ein großes Turnier 

immer etwas lahmlegt. Dass sich noch einiges 

tun muss, um nächste Saison mithalten zu kön-

nen, steht allerdings außer Frage. Dirk Schus-

Das moderne Immobilien-

  Unternehmen mit Traditionw w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-10

auch von der Bank besser nachlegen zu kön-

nen. Weil es das Trainerteam um Dirk Schuster 
-

Konkurrenz:

Da die Lilien ausnahmsweise mal zwei Spiel-

zeiten am Stück in einer Liga verweilen, warten 

in der kommenden Saison fast nur bekannte 
Pa-

derborn und Magdeburg kommen aus der ers-

ten Liga der 1. FC Köln und erstmals auch der 

Hamburger SV dazu. Vor allem für Auswärts-

fahrer schöne Reiseziele mit Bundesliga-Flair, 
-

-

ge schöne Auswärtsreisen wegfallen. Dadurch 

ist lediglich der SV Sandhausen in weniger als 

Lilien - Philosophie

Die Saisonpause ist von außen 

betrachtet die langweiligste Pha-

se im Fußballjahr. Es ist die Zeit 

zum Durchatmen, zum Abstand 

Für die Verantwortlichen des SV 

Darmstadt 98 geht die Arbeit 

nach dem letzten Spiel aber erst 

eine solch durchwachsene wie 

die letzte, muss intensiv analy-

siert werden. Und die Weichen 

für die neue Spielzeit müssen 

Lilien bietet sich in diesem Som-

mer die Chance, sich mit einem 

in der zweithöchsten Spielklasse 

zu etablieren.

In der vergangenen Saison stan-

den die Darmstädter die ganze 

Rückrunde über mit dem Rü-

cken zur Wand. Es ging darum, 

irgendwie den Absturz in die 3. 

Liga zu verhindern. Experimen-

te waren fehl am Platz. Wirklich 

entwickeln konnte man auch 

nichts. Das kann man jetzt nach-

holen. Dirk Schuster war der ers-

te aller Zweitligatrainer, der sein 

Team in diesem Sommer zum 

Fast sieben Wochen hat er mit 

seinem Trainerteam Zeit, der 

demonstrierten defensiven Sta-
-

sive Spielidee einzuimpfen. Die 

technisch versierten Spieler für 
-

geres Spiel bietet der Kader der 

Lilien allemal. 

-

giewechsel könnten die Darm-

vornehmen. In der vergangenen 

Saison standen mit Marvin Meh-

Spieler unter 25 Jahren in mehr 

Platz. Ein deutlicher Fingerzeig, 

dass den Lilien bei Neuzugängen 

in den vergangenen Jahren vor 

allem das Merkmal Erfahrung 

nicht schlecht. Eine etwas ge-

sündere Mischung aus der Erfah-

rung älterer und der Unbeküm-

mertheit jüngerer Spieler würde 

aber auch nicht schaden. Mit den 

Sulu, Fabian Holland und Tobias 

in Darmstadt bleibenden Daniel 

Heuer Fernandes hat man ein 

Spieler mit recht großen Na-

men wie Steinhöfer und Rosen-

thal keine Verträge mehr erhal-

ten und sich auch Sobiech und 

Großkreutz einen neuen Verein 

suchen können, ist der erste 

für jüngere Spieler. Die haben die 

große Karriere einerseits noch 

vor sich und sind entwicklungs-

fähig, bieten andererseits auch 

die Chance, bei späteren Wei-

terverkäufen Transfergewinne 

in die Lilienkasse zu spülen. So 

Eine neue Saison bietet immer 

die Möglichkeit, etwas zu än-

dern. Und dass sich nach der 

schwachen vergangenen Spiel-

zeit etwas ändern muss, ist den 

Verantwortlichen der Lilien si-

cher bewusst. Marvin Mehlem 

nur Insider, jetzt ist er wohl das 
-

lien-Kader. Es wäre schön, wenn 

er kein Einzelfall bleiben würde.

Mehr Mehlems

Ph
il 

Kl
üh

Spielplan

Sa. 4.8. - Mo. 6.8. | (1. Spieltag)

SV 98 

SC Paderborn 07

Fr. 10.8. - Mo. 13.8. | (2. Spieltag)

FC St. Pauli
SV 98 

Fr. 24.8. - Mo. 27.8. | (3. Spieltag)

SV 98 

MSV Duisburg

Fr. 31.8. - Mo. 3.9. | (4. Spieltag)

1. FC Heidenheim 1846
SV 98 

einer Stunde zu erreichen, alle anderen Aus-

konnten viele gestandene Bundesligaspieler 

gehalten werden, weshalb die beiden Ab-

Auch der FC Ingolstadt verstärkte sich bereits 
-

den Schwergewichten am ehesten gefährlich 

Bochum, St. Pau-

li oder Dresden könnten ebenfalls eine gute 

Rolle spielen, die restlichen Teams der Liga 

werden in erster Linie versuchen, eine sorgen-

freie Saison zu spielen und nichts mit dem Ab-

Prognose:

Es ist zum aktuellen Zeitpunkt schwer zu sa-

gen, wo die Reise für die Lilien hingehen könn-

te. Die letzte Saison hat deutlich gezeigt, wie 

eng und ausgeglichen es in der zweiten Liga 

zugeht und das Vorhersagen vor dem Start 

viel davon abhängen, wie sich der Kader bis 

zum Ende der Transferperiode noch verändern 

wird und ob die Stützen der Rückrunde gehal-
-

die Euphorie der letzten Spiele mit in die neue 

die Lilien eine ruhigere Saison spielen, sich in 

der 2. Liga etablieren und nicht bis zum letzten 

jeden Fall möglich sein.





1. Reihe  v.l.: Jamie Maclaren, Joevin Jones, Sebastian Hertner, Florian Stritzel, Daniel Heuer Fernandes, Joël Mall, Orrin McKinz
2. Reihe v.l.: Athletiktrainer und Videoanalyst Kai Peter Schmitz, Interimstorwarttrainer Uwe Zimmermann, Patrick Banggaard
3. Reihe v.l.: Teammanager Michael Stegmayer, Betreuer Matthias Neumann, Slobodan Medojevic, Sandro Sirigu, Aytac Sulu
4. Reihe v.l.: Betreuer Michael Richter, Physiotherapeut Dirk Schmitt, Physiotherapeut Björn Rein, Yannick Stark, Tobias Kempe



ze Gaines II, Fabian Holland, Marvin Mehlem
, Felix Platte, Marcel Franke, Wilson Kamavuaka, Co-Trainer Frank Steinmetz, Co-Trainer Sascha Franz, Trainer Dirk Schuster
, Immanuel Höhn, Luca Gelzleichter, Betreuer Helmut „Bubu“ Koch, Betreuer Utz Pfeiffer
, Terrence Boyd, Mannschaftsarzt Dr. Philip Jessen, Mannschaftsarzt Dr. Ingo Schwinnen, Mannschaftsarzt Dr. Alexander Lesch
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Containerdienst

Sensfelderweg 33
64293 Darmstadt
e-mail: ead@darmstadt.de
Tel. 06151/133100
Fax 06151/1346333

www.ead.darmstadt.de

Android

Einfach QR Code
scannen und 
Container über 
die App bestellen.

iOS

Eigenbetrieb für kommunale 
Aufgaben und Dienstleistungen
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Verein

Am 25. Juli waren Partner und Sponsoren des SV 98 zur alljährlichen Mannschafts-
vorstellung eingeladen. Veranstaltungsort in diesem Jahr: die Burg Frankenstein. 
Ein entspannter Sommerabend vor besonderer Kulisse sorgte für den perfekten Rahmen.

Mannschaftsvorstellung auf der Burg Frankenstein



Verein
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



Mach’s wie sie: Hol Dir die kostenlose App 
von Das Örtliche. Jetzt in Deinem App-Store.

Das Örtliche: mit den besten Tipps vor Ort 

Man muss nicht 
   alles wissen.
Man muss nur wissen, 
    wo man es fi ndet.

Ihr Verlag Das Örtliche

Mach’s wie sie: Hol Dir die kostenlose App 
von Das Örtliche. Jetzt in Deinem App-Store.

Das Örtliche: mit den besten Tipps vor Ort 

Man muss nicht 
   alles wissen.
Man muss nur wissen, 
    wo man es fi ndet.

Ihr Verlag Das Örtliche



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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Lesung mit den „Wochenendrebellen“ – 
„Darmstädter Bücherliga“ geht in die nächste Runde

Das Projekt der „Darmstädter Bücherliga“ entstand
aus einer Idee der FuFa und des Fanprojektes 
Darmstadt. Eine Bücherei rund um das Thema 
Fußball sollte u.a. den zumeist jugendlichen Besu-
chern des Fanprojektes kostenfrei zur Verfügung 
stehen. In Zusammenarbeit mit der FuFa wurden 
und werden auch in Zukunft Lesungen angeboten.

So hat schon Ben Redelings aus seinem Buch „55 
Jahre Bundesliga“ im A-Block des Stadions gelesen 
und Ronny Blaschke war für eine Lesung im Fanpro-
jekt. Nun also ging die „Darmstädter Bücherliga“ in 
die nächste Runde. Die „Wochenendrebellen“ waren 
zu einer Lesung ins Fanprojekt in die Erbacher Straße
nach Darmstadt gekommen. Der 12-jährige Jason ist 
Autist und seit 6 Jahren auf der Suche nach seinem
geeigneten Lieblings-Fußballverein. Sein Vater Mirco 
unterstützt ihn auf dieser Suche.

Das gut gefüllte Fanprojekt war dabei begeistert vom 
sympathischen Duo und lauschte den Erzählungen 
gebannt. Als Einstieg las Jason die Einleitung „Ja-
sons Anpfi ff“. In dieser lernt man ihn, seine Familie
und vor allem sein Leben mit Asperger-Autismus 
kennen. Schon hier wird deutlich: Vater und Sohn 
wissen, wie sie miteinander reden und das Publikum 
unterhalten. Jason möchte sich mitteilen, denn er 
ist überzeugt, dass die Menschen viel von ihm lernen
können. Und genau das wurde an diesem Abend 
deutlich. Wir können viel lernen von diesen zwei be-
sonderes Menschen und ihrem Umgang miteinander. 
Denen es darum geht, die Welt ein kleines bisschen 
besser zu gestalten und die deshalb auf ihrer Lese-
reise keine Honorare, sondern ausschließlich Spenden 
für die Neven Subotic Stiftung annehmen, und die 
zum Schluss aus tiefster Überzeugung dazu aufrufen, 
gegen Nazis und andere rechte Gesinnungen einzu-
stehen.

Den Witz und Charme, der eine Lesung der beiden 
ausmacht, kann man wohl nachvollziehen, wenn 
man schon einmal ein Podcast-Folge (Radiorebell) 
angehört hat. Nach der Einleitung las Mirco aus 
dem Buch ein von ihm ausgewähltes Kapitel. Am 

FuFa-News

Donnerstag war es „Mitfi ebern in Aalen“. Und als ob 
Mircos Ausführungen über den Stadionbesuch nicht 
schon amüsant genug wären („… und mir dann die 
einsetzende Aalen-Hymne den letzten Rest Motiva-
tion aus dem Hirn blies. Man bekommt es in Stadion 
oft und häufi g mit lyrischen Perlen unter den Ver-
einsliedern und Fansupport-Chants zu tun, aber Aalen
entwickelte sich zum lautstarken dichterischen 
Desaster, bei dem man leider nicht weghören konn-
te.“), hatte Jason sein eigenes redigiertes Buch-
exemplar und unterbrach seinen Papsi so oft ihm da-
nach war und er etwas korrigieren oder hinzufügen
wollte.

Ob Jason seinen Verein fi nden wird, wissen wir nicht. 
Aber eines wissen wir: er und sein Vater sind jederzeit
in Darmstadt herzlich Willkommen – im Stadion sowie
auch an allen anderen Orten, an denen es für die 
Bücherliga in die nächste Runde geht. Die Lese-
reise der beiden wird noch bis März 2019 fortgesetzt 
und wer die Möglichkeit hat, eine Lesung live zu erle-
ben, sollte diese unbedingt wahrnehmen.

Foto: Roberto Pelaez Happ



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler 
auch in den sozialen Medien unterwegs und lassen 
Euch daran teilhaben, was rund um das „Bölle“ so 
passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage 
fi ndet Ihr hier & noch viel mehr davon auf unseren 
sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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„Wir wollen jeden einzelnen Spieler verbessern“

45

Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Ramon Berndroth hat in seiner bisherigen 
Laufbahn nahezu alles erlebt. Er war jahrelang 
Trainer im Profibereich, Interimstrainer bei  
den Lilien in der Bundesliga und in der Vergan-
genheit als Sportlicher Leiter des Nachwuchs-
leistungszentrums tätig. Mit 66 Jahren  
macht der gebürtige Mainzer nun nochmal 
eine neue Erfahrung – erstmals geht Berndroth 
als Cheftrainer einer Jugendmannschaft in 
eine Saison. Mit dem Lilienkurier sprach er 
über die neue Herausforderung, seine Doppel- 
funktion im NLZ und über die Ziele für die 
anstehende Runde.

: Ramon, zur neuen Spielzeit trainierst du die 
Mannschaft der U19. Wie kam es zum neuen Posten? 

Ramon Berndroth: Das hatte mehrere Gründe. Der 
Vertrag von Petr Ruman, dem bisherigen Trainer, ist 

zum Saisonende ausgelaufen und wir haben uns 
dann schon im Saisonverlauf mit der Nachfolge be-
schäftigt. Damals standen die Profis noch auf einem 
Abstiegsplatz und wir mussten in allen Bereichen 
natürlich auch mit dem Worst-Case-Szenario kalku-
lieren und Wege suchen, mögliche Kosten einsparen 
zu können. Wir haben dann schon frühzeitig die Option 
gefunden, dass ich quasi in einer Art Doppelfunktion 
tätig werden könnte und neben meiner Rolle als 
sportlicher Leiter auch die U19 übernehmen könnte. 
Das war zunächst nur eine Überlegung, aber wir haben 
uns alle immer mehr mit dieser Lösung anfreunden 
können. Der Klassenerhalt der Profis war dann na-
türlich umso schöner, aber wir haben trotzdem ent-
schieden, dass wir diesen Plan beibehalten. 

: In den vergangenen Jahren bist du als Sportli-
cher Leiter des NLZs aktiv gewesen. Inwiefern wird 
diese Funktion durch den neuen Trainerposten 
beschnitten?
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Berndroth: Überhaupt nicht. Ich habe ja auch ein 
paar Scoutingtätigkeiten für Profis und Jugendbe-
reich übernommen, das wird wohl etwas weniger 
werden. Aber die Aufgaben als Sportlicher Leiter 
bleiben gleich. Da helfen mir natürlich auch die Rou-
tine, die ich in den vergangenen Jahren gesammelt 
habe und die genaue Kenntnis der internen Abläufe. 

: Der Trainerjob ist natürlich nichts Neues für dich 
nach vielen Jahren in dieser Position bei verschiede-
nen Vereinen. Trotzdem nochmal eine schöner Her-
ausforderung mit einer Jugendmannschaft?

Berndroth: Absolut! Ich fühle mich ein wenig an die 
Jahre erinnert, als ich verschiedene U23-Teams trai-
niert habe, da sind ja auch viele Spieler erst 18 oder 
19. Es ist selbst für mich noch etwas Neues, aber 
es macht unheimlich Bock. Wobei ich auch sagen 
muss, dass ich auch als Jugendtrainer nicht ganz 
unerfahren bin, da ich in der Vergangenheit immer 
wieder mal für unsere Trainer eingesprungen bin, 
speziell zu der Zeit, als sie noch nicht hauptberuflich 
für uns tätig waren. Allerdings waren das nur einige 
Einheiten. Dass ich jetzt eine Mannschaft hauptver-
antwortlich trainiere, auch am Wochenende und mit 
meinem Trainerstab, das ist neu. Aber es ist wirklich 
schön und nochmal etwas anderes.

: Den Weg vieler deiner Spieler hast du über Jahre 
hinweg begleitet. Doppelt schön, dass du die Ent-
wicklung von vielen deiner Jungs genau kennst?

Berndroth: Natürlich kenne ich viele Spieler schon 
länger, aber teilweise wird mir erst jetzt bewusst, wie 
lange ich einige schon kenne. Da gibt es eine kuriose 
Geschichte. Leon Müller habe ich tatsächlich bereits 
mit 7 Jahren trainiert. Und zwar in einer Fußballschu-
le in Friedberg, daran konnte ich mich vorher nicht 
mehr erinnern. Es sind immer wieder kleine Kuriosi-
täten und es ist schön, ein gewisses Verhältnis zu 
der eigenen Mannschaft zu haben.

: Viele haben dich natürlich noch als Interims-
trainer in der Bundesliga vor Augen. Wo liegen die 
größten Unterschiede im Coaching von Profis und 
Jugendspielern?

Berndroth: Von den Trainingsinhalten ist es relativ 
ähnlich, wobei Jugendspieler natürlich noch viel mehr 

lernen können als ein gestandener Profi. Aber auch 
dort endet eine Entwicklung nie und jeder Trainer 
versucht, seine Spieler besser zu machen. Natür-
lich gibt es kleine Unterschiede, beispielsweise 
was die Rahmenbedingungen angeht. Aber jetzt 
selbst eine Jugendmannschaft zu betreuen, ist 
noch aus einem ganz anderen Grund interessant. Ich 
habe in den vergangenen Jahren natürlich sehr viel 
mit unseren Jugendtrainern gesprochen und Tipps 
und Ratschläge gegeben. Und jetzt merke ich selbst, 
dass ich teilweise auf dem Platz aufgrund von den 
Gegebenheiten gegen gewisse Grundsätze verstoße, 
die ich selbst den Jugendtrainern gepredigt habe 
(lacht). Die Lehre ist natürlich trotzdem nicht falsch, 
aber teilweise unterscheiden sich Theorie und Praxis 
dann doch. 

: Mit welchen Zielen geht die U19 in die neue 
Saison?

Berndroth: Wir wollen so viele Spiele wie möglich 
gewinnen und jeden einzelnen Spieler verbessern. 
Jeder Einzelne soll am Ende auf die Saison zurück-
blicken und sagen können, dass es ein gutes Jahr 
gewesen ist. Der Ausbildungsgedanke, sportlich und 
auch persönlich, ist natürlich extrem wichtig, aber er 
schließt auch keine Ergebnisse aus. Wir wollen er-
folgreich sein, bestenfalls den Aufstieg in die Bun-
desliga realisieren und auch eine gute Rolle im Pokal 
spielen. 

: Drei deiner Spieler trifft man aktuell eher am 
Bölle als in der Kastanienallee an. Leon Müller, Luca 
Gelzleichter und Marvin Redl trainieren bislang nahe-
zu die komplette Vorbereitung bei den Profis. Freut 
dich das für die Jungs und sprichst auch mit ihnen 
über die Erfahrungen?

Berndroth: Das ist eine ganz tolle Geschichte für die 
drei und auch für uns als NLZ. Aber ich muss sagen, 
dass ich sie aktuell in Ruhe lasse. Ich sage ihnen im-
mer, aktuell habt ihr einen anderen Chef (lacht). Sie 
haben mich beispielsweise nach dem Trainingslager 
in Lautenbach gefragt, ob sie in Darmstadt weiterhin 
mit den Profis trainieren sollen. Aber dann sage ich 
ihnen nur, fragt den Dirk oder den Sascha, das sind 
derzeit eure Trainer. Ich lasse sie spüren, dass sie 
andere Chefs haben (grinst) Sie sollen jede Sekunde 
mitnehmen, alles aufsaugen und die Zeit auch ge-
nießen, weil sie so unfassbar viel lernen können.



kosten 69,98 Euro, die Kindergrößen sind für 54,98 
Euro erhältlich.

Florian Holzbrecher, Leiter Marketing & Event des SV 
98: „Wir freuen uns sehr, im ersten Jahr der Partner-
schaft mit CRAFT direkt ein so gelungenes Tri-
kot-Trio präsentieren zu können. Es kombiniert eine 
hohe Funktionalität für unsere Spieler, viele traditi-
onsreiche Details sowie einen perfekten Schnitt für 
jeden Fan. Ein Trikot für alle Darmstädter – so wie es 
der Aufdruck im Nacken aussagt!“

Auch Kapitän Aytac Sulu ist angetan vom Outfit für 
die anstehende Spielzeit: „Mir gefällt das neue Trikot 
sehr gut. Ich bin sowieso ein Fan von kleinen Details 
und der Schriftzug im Nacken und unser eingestick-
tes Gründungsjahr passen sehr gut zum Gesamtbild. 
Blau als Heimspielfarbe ist natürlich Pflicht, die Är-
mel und Querstreifen runden das Ganze optimal ab. 
Und bequem ist es auch, das ist für uns Spieler  
natürlich sehr wichtig.“

„Wir sind Darmstädter!“ – dieser Satz ziert den Nacken 
des neuen Trikots des SV 98. Ein Aufdruck, der sym-
bolisch für den Zusammenhalt zwischen Fans und 
Mannschaft steht. Viele weitere Details und ein klas-
sisches Design sorgen für ein Jersey, das perfekt 
mit dem Traditionsverein Darmstadt 98 harmoniert. 

In enger Zusammenarbeit mit dem schwedischen 
Traditionsunternehmen CRAFT ist ein Heimtrikot 
entstanden, das zeitlos und natürlich in Blau gehalten 
ist. Die royalblaue Fläche ist von feinen Querstreifen 
in weiß durchzogen. Navyfarben abgesetzte Ärmel 
werden von weißen Bündchen abgerundet. An den 
Seitenflächen sorgen weiße Mesh-Einsätze für eine 
optimale Belüftung. Die Lilie wurde als aufwändiger 
3D-Gummipatch auf das Shirt gebracht, während 
am Kragenrücken eine kleine, eingestickte „1898“ 
für das Gründungsjahr des gerade 120 Jahre alt ge-
wordenen SVD steht.

Erstmals ist das Lilientrikot nicht nur für Herren und 
Kinder erhältlich, sondern kann auch in einem spezi-
ellen Damenschnitt erworben werden. Sowohl Heim- 
als auch das weiße Auswärtstrikot für Erwachsene 
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 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·

Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.
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Mein Bölle

„Unvergessliche Momente gibt es einige!“

Der unvergesslicher Moment:
Unvergessliche Momente gibt es einige! Da wäre 
zum Beispiel das Rückspiel gegen Bielefeld oder der 
Klassenerhalt in Berlin gegen Hertha BSC. Beson-
ders war auch das Spiel im DFB Pokal gegen den FC 
Bayern München! Sowas kann man nicht vergessen, 
das war ein unglaubliches Gefühl.

Das Stadionritual:
Auf dem Weg zum Stadion stimmen wir uns bereits 
mit dem Lilienlied „Tor! Lilien vor“ ein. Dann geht’s in 
die Lilienschänke, wo wir lecker zu Mittagessen. Oft-
mals gehen wir dann auch direkt in den Fan-Shop 
und besorgen gleich neue Tickets. Danach fi nden wir 
uns dann auf unseren Plätzen ein.

Der Stadionnachbar:
Die Sitznachbarn im Stadion variieren von Spiel zu 
Spiel. Aber man unterhält sich immer nett und lernt 
defi nitiv schnell neue Leute kennen.

Die Name: 
Michael Fischer, Jacqueline Fischer, Larissa Fischer
Lara Fischer, Jürgen Bock, Gabriele Knauber, Elke 
Ehrlich

Die Stammplatz:
Wir sitzen immer auf der Nordtribüne, mittig im N4-
Block. Wir haben die Sitzplätze gewählt, weil es in un-
serer Gruppe eine Person mit Platzangst gibt. Dort 
sitzen wir optimal und können jedes Spiel genießen.
 
Das erste Spiel:
Unser erstes Spiel, das wir gesehen haben war gegen 
Bielefeld. Da ging es um den Aufstieg von der dritten 
in die zweite Liga! 

Die Faszination:
An den Lilien fasziniert uns besonders Johnnys 
Motto „Du musst kämpfen“ – es ist schön, dass das 
Motto hier am Bölle richtig gelebt wird. Die Mann-
schaft hat das gut angenommen und ist außerdem 
sehr nah an den Fans, nicht überheblich! Außerdem 
gefällt uns die Atmosphäre an sich. Das Stadion, die 
Lilienschänke – eben „aus Tradition anders“.
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Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Partner der Lilien

Sponsoren

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH

genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner
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GLASKLARE CHANCE. 
EISKALT GENUTZT.

Coca-Cola und die Konturflasche sind eingetragene Schutzmarken der The Coca-Cola Company.



Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.
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Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.
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3.100 € beim Lilien Charity-Cup

In der Sommerpause fand zum zweiten Mal der Lilien 
Charity-Cup powered by Karl Elektronikbau auf dem 
Gelände des Merck-Nachwuchsleistungszentrums 
statt. Bei dem Fußballturnier waren Kunden der Karl 
Elektronikbau und Karl Anlagenbau GmbH sowie 
Sponsoren des SV 98 eingeladen, mit ihren Firmen-
mannschaften für einen guten Zweck am Turnier 
teilzunehmen. Insgesamt bestand das Teilnehmer-
feld aus 21 Mannschaften. In der Vorrunde sowie 
den anschließenden Viertel- und Halbfinals wurde den 
rund 250 Besuchern des NLZs beste Fußballunter-
haltung geboten.

Bevor es in die Finalrunde ging, durften sich die Ge-
schäftsführer der teilnehmenden Unternehmen 
noch in einem ganz besonderen Wettbewerb mes-
sen: Im Elfmeterschießen traten sie im direkten Duell 
gegen Tom Eilers, Lilien-Präsidiumsmitglied und 
ehemaliger Zweitligatorwart, an. Dr. Thomas Kamps 
von der Conweaver GmbH zeigte die besten Nerven 
und konnte alle Schüsse im Tor versenken. Er durfte 
als Gewinn zwei VIP-Tickets für ein Heimspiel der  
Lilien mit nach Hause nehmen.

Im krönenden Turnierfinale konnte sich schließlich 
Gaeckel Bürosysteme mit 2:0 gegen EAD durchset-
zen und somit den Gesamtsieg erringen. Die vier 
bestplatzierten Mannschaften durften sich alle- 
samt über Tickets für das heutige Heimspiel freuen,  
Gaeckel Bürosysteme wurde außerdem der begehrte 
Lilien Charity-Cup überreicht.

Und nicht nur sportlich gab es Grund zur Freude: Ins-
gesamt kamen bei dem Benefiz-Turnier rund 3.100 € 
Spenden für den guten Zweck zusammen, die sich 
aus den Anmeldegebühren aller Teams sowie den 
Einnahmen aus der am Tag stattfinden Tombola und 
einer zusätzlichen Spende von Karl Elektronikbau 
zusammensetzten. In diesem Jahr kommt dieser 
Betrag dem Sportkreis Darmstadt-Dieburg e.V. zu 
Gute, um verschiedene Schwimmprojekte zu fördern.

Zum Abschluss der Veranstaltung zeigte sich Florian 
Holzbrecher, Leiter Marketing & Events des SV 98, 
sehr zufrieden mit dem Verlauf des Nachmittags: 
„Auch die Auflage des Lilien Charity-Cups 2018  
powered by Karl Elektronikbau war ein voller Erfolg. 
Wir freuen uns, dass wieder so viele Unternehmen 
unserer Einladung gefolgt und für guten Zweck an-
getreten sind. Mit der heutigen Spende an den 
Sportkreis Darmstadt-Dieburg können wir sinnvoll 
die geplanten Schwimmprojekte in der Region unter-  
stützen. Ein großer Dank geht an alle teilnehmenden 
Teams, die Schiedsrichter und die Turnierorganisati-
on für den fairen Abend und besonders an die Firma 
Karl Elektronikbau GmbH für die großartige Unter-
stützung dieses Events.“

Auch Rosemarie Karl, Geschäftsführerin der Karl 
Elektronikbau GmbH, wertete das Turnier als vollen 
Erfolg: „Ganz herzlich möchten wir uns beim SV 
Darmstadt 98 für die Organisation des zweiten Lilien 
Charity-Cups bedanken. 21 teilnehmende Mann-
schaften zeigen, dass dieses Turnier eine schöne 
Sportveranstaltung für Firmenteams ist und gleich-
zeitig soziale Projekte und Initiativen sinnvoll unter-
stützt werden können. Wir freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit mit dem SV Darmstadt 98!“
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www.Software.AG/lilien

WIR WÜNSCHEN DEM SV DARMSTADT 98 
und allen Fans der Lilien einen guten 
Start in die neue Saison!
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